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©glcff Dir. 546 für eine ÏRafchtne gum Siegen bon Slechröhrett
unb 2Jietaliftäben in faltem 3 'ftanbe, im Sinne be§ SlrtifelS
24 beê SunbeSgeftßeS betreffen!) bie (Sifinbungëpatente Dom

29. Sunt 1888 in unerlaubter SBeife nachgeahmt unb benügt ;
im ferneren bat ber Seflagte biefe uiirechtmäßigerroeife i.acß*

geahmten ©egenftättbe (Sturmlaternen) Detfauft, feilgehalten
unb in SBerteßr gebradjt, roorauS ben Klägern ein Stäben
entftanben ift, für welchen ber Seflagte, ba er rotberrecßtlich
begro. minbeftenS fa£)rläffiger SBeife Deranlaßt roorben, im
Sinne be§ 2lr,t. 25, letter Sah, SjSaterttgefe^eê grunb*
fählich berantroortlicß toirb.

ütcHftstuc. Sie DfteiaHfunftgteßeret Deberlin u. Sie. in
Saben hat, wie bie „Schro. gfr. fßr." melbet, bett Slnftrag
erhalten, für bie SeHfiatue Don Piffling einen fßrobeguß in
beträchtlicher @röße gu liefern. ®a§ genannte Statt hatte
f. 3- h'e Slnregttng gemacht, ber ®uß beg 3Jîonument§ möchte,

menn irgenb möglich, einer fcßroeigertjcben girma übergeben
roerben. Ser Silbhauer fei auf biefe Sluregung lebhaft ein»

getreten.
fßrofeffor §orncr§ fDiarmcrbüftc toirb in ber Slula ber

UniDerfität aufgeftellt merbeit. §err Silbhauer Kißling, toeld^er
ben Stuftrag jur Stueführung erhielt, hat ben .topf beg be*

rühmten 2lugenargte§ im fDlobell in außerorbentlicß geiftDotter
SBeife aufgefaßt. Sa§ Senfmal wirb nicht nur allein eine

©ßrung be§ ©elehrten, fonbern auch eine Sterbe beg ©hren*
faaleg ber §ochfhuIe bilben.

®ine@cf)loffcrfchule rnirb ber „SSerBanb beutfcher Sdöloffer=
innungen" auf näcßfte Qftern gu fftoßroein i. S. ing Beben

tufen. Sie Schüler müffen bei ihrem (Eintritt bie DJletfter*

lehre abfoloiert haben; bie Slnftalt mirb alfo leßtere ergängen.
©§ finb 3 halbjährige klaffen unb eine Sehrmerfftätte Dor*
gefehen. Sireftor ift Ingenieur Sul. §ocß.

gfcnftcr in jßkrlftätten, welche man berart behanbeln
miß, baß fie rooht genügeub Sicht, nicht aber bie Sonnen*
hiße eintaffen, beftreiche nun mit einer SRifchung Don Schlemm*
treibe unb äftilch unb gmar fo bünn, baß bie Ilmriffe Dort

Käufern, Säumen 2C. eben noch beim Surchbticfen etfannt
roerben fönnen. Siefer Slnftrich ift ba§ befte SRittel für
genannten 3®^ unb fann leicht mit SBaffer roieber abge*
roafchen roerben.

(Sitte Sautpfntafchiiie mit 90 % Sïufoeffcït (bie bisher
heften ergaben nur einen Dlußeffeft Don höchftenS 75 %) ift
Don Ingenieur SB. Schmibt in SBüheltnShöhe fonftruiert
roorben, roirb Don ber ÜDlafcßinenfabrif S. SB. Schröber in
SlfcherSleben gebaut unb unter bem Dlameu „Schmibt=2Rotor"
in ben tpanbel gebracht »erben. Siefer Schmibt=2Rotor, eine

Öeißbampfmafchtne, hat überbieg einen 55 fßrogent geringeren
Sampfoerbrattch alg bie bisherigen URafcßinen ; bie Sferbe*
fraftsftunbe fomme nicht höher als 3 Dtappen gu flehen.

Sur Sichtung her gfenfierfugen empfiehlt fich nach ber

„Saugero. 3t0-" folgenbeg DJlittel: Ser galg beg genfterS
roitb mit einem Stücf ßtinbertalg gut eingerieben unb hierauf
baS jjenfter gefdjloffen. Sie Salgbaut feßüßt ben $alg gegen
geuchtigfeit, nerßütet baS Quellen beg $olgeg unb roirft
gleichfam bichtenb. Slußerbem läßt fich ber fjenftetflügel
leicht öffnen unb ber Saig im griihjahr leicht abroafchen.

99lit £>ilfc »ott Sciterit, bte feßräg nu bie SBanb

geftellt werben, fteHt Sartofif in Serlin auf einfache SBeife

Saugerüfte fo her, baß ben ©erüftbohlett an ben ©nben

quer gur Sänge fjlac^eifen untergefchraubt roerben, bie an
einem ©nbe haefenförmig geftaltet fich auf bie Seiterfproffen
ftüßen, roäßrenb bie anberen ©nben ber glacßetfen mit fttur.b*
eifenftäbeit Derbunben roerben, bie fich auf tiefer gelegenen

Sproffen ber fthräg ftehenbeu Seitern flößen. (Mitgeteilt
Dom Satent* unb teeßnifeßen Sureau Don Efticharb SüberS

in ©örliß.)
©inc §anbblcchfihcerc, welche bie SluSübung einer fehr

großen graft guläßt, beftefft nach einer recht praftiftßen
Äonftruftion Don SB. 2J?ar<h gu Sonbon au§ ben gtoei feßnei*

benben ©taßlblättern, welche hinten mittelft Solgen einem

Serbinbunggftücf gelenfig angefdßloffen, Dorn aber an ben
Stirnflächen als 3dßuftgtnente auggebilbet finb. Sag Ser*
binbungSftüct läuft feitlid) bis Dorn an bie ©üben ber
Scheerenhälften unb btent groei hier gelenfig angebolgten
©ebeln als Sefeftigung, welche mit ißren fnrgen ©nben
ebenfalls als 3rhnfegmente geftaltet in jene ber Speeren*
fdjenfel eingreifen; auf biefe SBtife wirb bitrch bie lieber*
feßung ber Srucfhebel, foroie jene groifeßen Sdjeerenbrehpunft,
baS eingeflemmte SBerfftücf unb bie qegahnten ©nben ber

Scheerenhälften, ein ungemein ßoßer Srucf möglich. (Slit*
geteilt Dom Satent* unb tecßnifchen Sureau Don Efttcßarb
SüberS in ®örliß.)

Jtagm.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs^ und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

698. ©er ßat eine tteine ältere, aber rtod) gut erhaltene
ISrehbant gu Herlaufen unb gu tt>etct)em fßrei§

699.' ©eld;e fpotgfjanblung liefert Saiten Don 80 m Sänge
18/18 cm unb eichene uon 15,5 m Sänge 18/18 cm ftarf

700. 18et liefert Saubfägeholg 8. 5. 10 mm bid in Hborn*,
Sinben» unb Dlußbaumholg

701. Kärglich iit in biefem Statte ein fßreiSauSfcßreiben für
einen Hpparat ueröffentlidjt roorben. (gbee unb /jeießnung bagu
toären nun uorhanben ; welche Wafchinenfab. ober mech. ©erfftätte
würbe bie ©ad;e übernehmen unb auf eigenes Dlififo ausführen

702. ©er gibt HuSfunft, wo bie beften roten ©chleiffteine
gebrochen werben; in ber llmgegenb uon Safet muß biefer Stein»
brud) fein. Sitte gefl. um HuSfunft unb Hbreffe.

70S. ©er liefert fdjöneS Sitferholg, geidjr.itten oeber ge»
fpalten

Slitf fyrag: 677. Srunnenröhren liefert DJ. DJütler, iDJetatl»
gießerei, Söh'iiugen C©d)aß"haufen).

Stuf g-ragen 678 unö 692. ©enben Sie fich an bie fSampf»
fügen unb £)obelwerfe uolr fb. Säger u. Sopu, 9Joman?fiorn.

Stuf grage 686. ©enben Sie fid) an bie Sdjweig Snbuftrie»
gefettfdjaft in Dîeuhaufen bei ©chaffhaufen.

Sluf 3rage 687 empfiehlt fidt bie §ammerfcf|miebe in ©eengen
(Dlargau) unb wünieße mit bem 3fagefteüer in Korrefponbeng gu
treten. Saîob ÇuchS, Seengen.

Huf 3rage 688. Unterzeichnete wünfeht mit gragefteüer in
ffiorrefponbeng gu treten unb oerfprid)t grünbliche Sfolierung gegen
©cöall, wobei iöelaftung faft aUSgefcßloffen ift. Utedjanifdie Korb
warenfabrit Sürreitäfch.

Huf Çrage 691. ©ofjt tann man mitteilt einer langen
©piralfeber eine ftrait für türgern ober länqern Uhrenbetrieb an*
fammelit, aber ein meebanifdjer SSorteil liegt nid)t barin, wie
folgettbes einfache SSeifpiel geigt: ©ine Seber foil 1 ©tunbe lang
eine JOJannSlraft leiften. Um biefe fgeber aufgugiehen, brauchen
4 Dtann eine SSiertelftunbe lang; benn waS bie geber länger, nämlicß
4 Sliertelftunben arbeitet, muß burd) bie oierfaeße Kraft beim Huf»
gießen in fürgerer unbebingt erfeßt werben. ©S ift aber leichter
1 Wann für 1 ©tunbe gu engagieren, als 4 Wann für 1 SBiertel»
ftunbe. DJebftbem wirft bie Kraft ber g-eber ungleich, inbem fie
burd) baS Vlblaufen immer fcßwächer mirb. ©in fjuggemiebt g„t
©eil mit bebeutenber gatlhöße mürbe gleichmäßigere Seiftung geben,
©in SSeifpiel ber Kraftanfantmlung finb bie eleftrifd)en Vlttumu»
latoren, weldje burd) eine ©hnamomajeßine gefpannt refp. geloben
werben.

®ie DJotmenbigfeit einer Synamomafdjine, baS große ©emießt
unb bie bebeutenben Soften fteßen bato nod) ber allgemeinen SBer*

menbung ber Vlffumulatoren entgegen, ©ine Sräfteanfammlung
ift aueß ein ßodjg'legeneS ©afferreferooir. B.

Huf fyrage 692. 80—100 m3 gefdjnitteneS Saußolg fann
fdjnellftenS liefern Sari Wütter, ®ampffäge, WüHheim; münfeße
mit grageftetler in Sorrefponbeng gu treten.

Huf grage 692. Unterzeichneter hätte einige ©aggonS Sannen»
Bretter abgugebeit gu billigen greifen. Sofepß Hmfchmanb, ©ägerei,
Sacßfeln (Obmalben).

Huf grage 693. ©ünfeße mit gragefteüer in Sorrefponbeng
gu treten. 3- WüHer, Süblerei, Hltftetten bei fjürid).

Huf grage 694. Sieferant oon fertigen DJientenböben ift
©. Suß, med). Sau» unb Wöbelfcßreinerei, Söedenrieb.

Huf g-uige 694. DliemenbBben, buchene junb tannene, liefert
biüigft Sofepß Hmfcßwanb, med). Schreinerei, ©adjfeln (Dbmalben).

Huf fjrage 695. ©d)mirgelfcßleifmafct)inen für alle 3®säe,
in feber mitnfdjbaren HuSfüßrung, liefert gut unb billig Sintert
u. ©oßn in Safel, Gifengießerei unb Wafcßinenfabrif.
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Egloff Nr. 546 für eine Maschine zum Biegen von Blechröhren
und Metallstäben in kaltem Zustande, im Sinne des Artikels
24 des Bundesgesitzes betreffend die Eifindungspalente vom
29. Juni 1888 in unerlaubter Weise nachgeahmt und benützt;
im Ferneren hat der Beklagte diese unrechtmäßigerweise nach-

geahmten Gegenstände (Sturmlaternen) verkauft, feilgehalten
und in Verkehr gebracht, woraus den Klägern ein Schaden
entstanden ist, für welchen der Beklagte, da er widerrechtlich
bezw. mindestens fahrlässiger Weise veranlaßt worden, im
Sinne des Art. 25, letzter Satz, des Patentgesetzes gründ-
sätzlich verantwortlich wird.

Tcllstatue. Die Meiallkunstgießerei Oederlin u. Cie. in
Baden hat, wie die „Schw. Fr. Pr." meldet, den Auftrag
erhalten, für die Tellstatue von Kißling einen Probeguß in
beträchtlicher Größe zu liefern. Das genannte Blatt hatte
s. Z. die Anregung gemacht, der Guß des Monuments möchte,

wenn irgend möglich, einer schweizerischen Firma übergeben
werden. Der Bildhauer sei auf diese Anregung lebhaft ein-

getreten.
Professor Horners Marmorbiiste wird in der Aula der

Universität aufgestellt werden. Herr Bildhauer Kißling, welcher
den Auftrag zur Ausführung erhielt, hat den Kopf des be-

rühmten Augenarztes im Modell in außerordentlich geistvoller
Weise ausgefaßt. Das Denkmal wird nicht nur allein eine

Ehrung des Gelehrten, sondern auch eine Zierde des Ehren-
saales der Hochschule bilden.

Eine Schlofserschule wird der „Verband deutscher Schlosser-
innungen" auf nächste Ostern zu Roßwein i.S. ins Leben

rufen. Die Schüler müssen bei ihrem Eintritt die Meister-
lehre absolviert haben; die Anstalt wird also letztere ergänzen.
Es sind 3 halbjährige Klassen und eine Lehrwerkstätte vor-
gesehen. Direktor ist Ingenieur Jul. Hoch.

Fenster in Werkstätten, welche man derart behandeln

will, daß sie wohl genügend Licht, nicht aber die Sonnen-
Hitze einlassen, bestreiche nwn mit einer Mcschung von Schlemm-
kreide und Milch und zwar so dünn, daß die Umrisse von
Häusern, Bäumen ec. eben noch beim Durchblicken erkannt
werden können. Dieser Anstrich ist das beste Mittel für
genannten Zweck und kann leicht mit Wasser wieder abge-
waschen werden.

Eine Dampfmaschine mit 90 °/g Nutzeffekt (die bisher
besten ergaben nur einen Nutzeffekt von höchstens 75°//) ist

von Ingenieur W. Schmidt in Wilhelmshöhe konstruiert
worden, wird von der Maschinenfabrik L. W. Schröder in
Aschersleben gebaut und unter dem Namen „Schmidt-Motor"
in den Handel gebracht werden. Dieser Schmidt-Motor, eine

Heißdampfmaschine, hat überdies einen 55 Prozent geringeren
Dampfverbrauch als die bisherigen Maschinen; die Pferde-
kraftsstunde komme nicht höher als 3 Rappen zu stehen.

Zur Dichtung der Fensterfugrn empfiehlt sich nach der

„Baugew. Ztg." folgendes Mittel: Der Falz des Fensters
wird mit einem Stück Rindertalg gut eingerieben und hierauf
das Fenster geschlossen. Die Talghaut schützt den Falz gegen
Feuchtigkeit, verhütet das Quellen des Holzes und wirkt
gleichsam dichtend. Außerdem läßt sich der Fensteiflügel
leicht öffnen und der Talg im Frühjahr leicht abwaschen.

Mit Hilfe von Leitern, die schräg an die Wand
gestellt werden, stellt Bartosik in Berlin auf einfache Weise
Baugerüste so her, daß den Gerüstbohlen an den Enden

quer zur Länge Flacheisen untergeschraubt werden, die an
einem Ende hackenförmig gestaltet sich auf die Leitersprossen
stützen, während die anderen Enden der Flacheisen mit Rund-
cisenstäben verbunden werden, die sich auf tiefer gelegenen

Sprossen der schräg stehenden Leitern stützen. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders
in Görlitz.)

Eine Handblcchschcere, welche die Ausübung einer sehr

großen Kraft zuläßt, besteht nach einer recht praktischen
Konstruktion von W. March zu London aus den zwei schnei-

denden Stahlblättern, welche hinten mittelst Bolzen einem

Verbindungsstück gelenkig angeschlossen, vorn aber an den
Stirnflächen als Zahnsegmente ausgebildet sind. Das Ver-
bindungsstück läuft seitlich bis vorn an die Enden der
Scheerenhälften und dient zwei hier gelenkig angebolzten
Hebeln als Befestigung, welche mit ihren kurzen Enden
ebenfalls als Zrhnsegmente gestaltet in jene der Scheeren-
schenke! eingreisen; auf diese Weise wird durch die Ueber-
setzung der Druckhebel, sowie jene zwischen Scheerendrehpunkt,
das eingeklemmte Werkstück und die gezahnten Enden der

Scheerenhälften, ein ungemein hoher Druck möglich. (Mit-
geteilt vom Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz.)

ArsMn

998. Wer hat eine kleine ältere, aber noch gut erhaltene
Drekbank zu verkaufen und zu welchem Preis?

099. Welche Holzhandlung liefert Balken von 80 ru Länge
18/18 our und eichene von >5,5 irr Länge 13/18 ein stark?

799. Wer liefert Laubsägeholz 8. 5. 1V rnrn dick in Ahorn-,
Linden- und Rußbaumholz?

791. Kürzlich iit in diesem Blatte ein Preisausschreiben für
einen Apparat veröffentlicht worden. Idee und Zeichnung dazu
wären nun vorhanden; welche Mafchinenfab. oder mech. Werkstätte
würde die Sache übernehmen und auf eigenes Risiko ausführen?

79Ä. Wer gibt Auskunft, wo die besten roten Schleifsteine
gebrochen werden: in der Umgegend von Basel muß dieser Stein-
brach sein. Bitte gest, um Auskunst und Adresse.

79!t. Wer liefert schönes Küferholz, geschnitten oder ge-
spalten?

AuLwvrrtexe.

Auf Frag: 977. Brunnenröhren liefert R. Müller, Metall-
gießerei, Löhningen cSchaffhausen).

Auf Fragen 978 und 99Ä. Wenden Sie sich an die Dampf-
sägen und Hobelwerke voll H. Jäger u. Sohn. RomanShorn.

Auf Frage 989. Wenden Sie sich an die Schweiz Industrie-
gesellichaft in Neuhausen bei Schaffhausen.

Auf Frage 987 empfiehlt sich die Hammerschmiede in Seengen
(Aargau) und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Jakob Fuchs, Seengen.

Auf Frage 988. Unterzeichnete wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten und verspricht gründliche Isolierung gegen
Schall, wobei Belastung fast ausgeschlossen ist. Mechanische Kork-
Warenfabrik Dürrenäsch.

Auf Frage 991. Wohl kann man mittelst einer langen
Spiralfeder eine Krast für kürzern oder länqern Uhrenbetrieb an-
sammeln, aber ein mechanischer Vorteil liegt nicht darin, wie
folgendes einfache Beispiel zeigt: Eine Feder soll 1 Stunde lang
eine Mannskrast leisten. Um diese Feder auszuziehen, brauchen
4 Mann eine Biertelstunde lang: denn was die Feder länger, nämlich
4 Viertelstunden arbeitet, muß durch die vierfache Kraft beim Auf-
ziehen in kürzerer Zeit unbedingt ersetzt werden. Es ist aber leichter
1 Mann für 1 Stunde zu engagieren, als 4 Mann für 1 Viertel-
stunde. Nebstdem wirkt die Kraft der Feder ungleich, indem fie
durch das Ablaufen immer schwächer wird. Ein Zuggewicht am
Seil mit bedeutender Fallhöhe würde gleichmäßigere Leistung geben.
Ein Beispiel der Krastansammlung sind die elektrischen Äkkumu-
latoren, welche durch eine Dynamomaschine gespannt resp, geladen
werden.

Die Notwendigkeit einer Dynamomaschine, das große Gewicht
und die bedeutenden Kosten stehen dato noch der allgemeinen Ver-
Wendung der Akkumulatoren entgegen. Eine Kräsleansammlung
ist auch ein hochg legenes Wasserreservoir. ö.

Auf Frage 99Ä. 80—105 na» geschnittenes Bauholz kann
schnellstens liesern Karl Müller, Dampfsäge, Müllheim: wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 99Ä. Unterzeichneter hätte einige Waggons Tannen-
breiter abzugeben zu billigen Preisen. Joseph Amschwand, Sägerei,
Sächseln sObwaldent.

Auf Frage 99Z. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Müller, Küblerei, Altstetten bei Zürich.

Auf Frage 994. Lieferant von fertigen Riemenböden ist
G. Lutz, mech. Bau- und Möbelschreinerei, Beckenried.

Auf Frage 994. Riemenböden, buchene fund tannene, liefert
billigst Joseph Amschwand, mech. Schreinerei, Sächseln fObwalden).

Auf Frage 993. Schmirgelschleifmaschinen für alle Zwecke,
in jeder wünschbaren Ausführung, liefert gut und billig Binkert
u. Sohn in Basel, Eisengießerei und Maschinenfabrik.
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Sluf grage 695. ©cpmirgelfcpeiben mit eif. ©efiell liefert
ÜSitroe St. Hardter, SBerfzenggefcpäft, gürtd).

(3ulmtiffi<m&3ltt$eigeiL
$û«i gegen non ctrfa 2500 DJlctcr Settling für Die

SSafferuerforgung Çutijifon roirb tjiemit ja freier 33eraerbung au§=
gefeprieben.

Offerten finb uerfd&ïoffert mit ber Stuffdirift „ÜBafferuerforaung
^unjifon" bi3 zum 20. Qanuar a. e. an @. Sfruggmann in öunjifon
ju maeijen, roofelbft auch bie bezüglichen Sebingungen aufgelegt finb.

Sic^|cn>9ten0bation JÇIuttté. ©8 finb auf bem SBege ber
freien ßonfurrenj zu bergeben: 1. ©ie ©rftellung ber ©erüftung ;
2. bie ©ipferarbeiten, 3tu§befferungen unb ©tudmarmor ; 3. bie
©epreinerarbeiten, Hafettenbecfe, ca. 650 mä; 4. bie ©diniÇarbeiten
an ber ©ede; 5. bie ®eforation§malerarbeiten; 6. bie ©laämaler«
arbeiten.

Sßlan, SSertragsbebinguitgen unb Offerten=gormulare liegen
bei §errn ißräfibent Söleg zur (Sinficpt auf.

Söerfcbloffene, mit ber lleberfcbrift „Hirdtenrenouation" üerfepene
Offerten finb bid 15. Januar 1894 an §errn ipröfibent Sfleß in
giunt§ einzugeben.

ftirdjturinbnu vntuöluii. G3 finb auf bem SSege ber freien
Sfonturrenz zu bergeben: 1. ©ie 9Raurer»2(rbeiten, 2. bie ©tein«
hauer=31rbeiten in ©anbftein unb ©ranit, 3. bie 3immer«2lrbeiten.

ffSläne, SBefcbricb unb Offertenformulare liegen in ber „Hrone"
(®orfi zur ©infidjtnabme auf.

S3erfd)loffene, mit bec Staffel) ri ft „©urntbau Sunbiuil" uerfepene
Offerten finb bid 25. Januar 1894 an ^lerrn ©emeinberat Dtägeli
Zum „§örnli" in £>unbroil einzugeben.

JionturrcnZ'Slusfrfjrciüimg tum ber „Siegelet SJtitnftcr"
bon 3. Settel in fßvuntrut. I. üHaterialien: 22/ 00 Hg. Sentent,
60—700 m» SRauetfteine ; 300,000 ©tuet Sacffteine uott 25/12/6 cm;
70,000 ©tuet ftaminfteine ; 200—250,000 Ho. ©cproarzfalf; 1100 m»
ffllauerfanb: 5100 Ho. SRopren bon 3 mm ©cproarzbled) ; 200 ms
S3auf|otz; 15C0 m2 Sretter bon 30 mm; 60,000 m Satten bon
30/5U mm; 40C0 m Satten bon 60/80 mm; 2300 m Çolzcement»
bebadjung. II. Slrbeiten: 600—700 ms 5Srucl)fteinmauertoert ;
1800 m3 Sadfteinmauerroerf ; 1900 m2 Sfobenbeltge in SSaefftein;
1000 m2 Gententarbeit ; 1500 m"2 83üben; 200 m s Zimmerarbeit.

Offerten/mit Preisangabe finb bis ben 15. gannar an §erru
©djaroalber, ©ireftor in ÜJtünfter, einzufenben, rao Pläne unb
Honbitionen eingefepen roerben tonnen.

®ie fämtlid)cn »-Bauarbeiten für ein neues SBopnljauS unb
©djeune roetben hiermit zur Honturrenz auSgefchrieben. piiine unb
93aubefdjreibung tonnen bei fRob. ©pedert, ©emeinbefepreiber in
Sud (gridtpal) eingefepen unb Offerten hierüber îuerbeit bis zum
15. ganuar 1894 entgegen genommen.

JLuis an unfttc rorttfit Jbantmitro!

2Bir roerben un§ erlauben, nädjfter Sage ben 21 bonne»
mentabetrag fiir'8 erfte Quartal 1 89 4 einzuziehen

unb bitten böflicbft ura prompte (Stitlöfitttg ber 9înd)=
ttofimc.

2lud) in biefern 3aï)re roerben rotr un§ alle 2J?ii£)e geben,

bte „©djroetjer 3Iluftrierte £>attb roerferzeituttg"
immer intereffanter unb prafttfdjer jn geftalten,
fo bafe jeber 21bonnent au§ biefem Statte gefdE)äfttid^en
Sftufcen ziepen fanti.

3 iiri cf), im 3anuar 1894.

9icbaftioit unb ©jpebtttott ber

„Sdjiueijer SUuftr. $ant»u.«§tß."

ÇrllWÎH'7P in Glatt- & Phantasiegeweben
ÖullWtllieU Cachemirs, Cheviots, Damentuche,
doppelbreite, Fr. 1.05. 1.25, 1.45, 1.75 per Meter bis zu den hochfeinsten
und schwersten Geweben in ca. 50b neuesten Qualitäten versenden die
Muster und Modebilder franko ins Haus

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damenstofle, Herrenstolfe»

Baumwollstoffe, Restenstoffe, Ausverkaufsstolle zu Diensten.

Zu verkaufen.
237] In einem Bezirkshaupt-
ort, mit einer Eisenbahn,
dem eine grosse Zukunft be-
vorsteht grösst.e Wasser-
werkanlage der Neuzeit) ist
ein grosses geräumiges

Wohnhaus
mit grosser lieller

Werkstatt,
in welcher seit mehr denn
100 Jahren mit Erfolg die
Schreinerei betriehen wurde,
wegen Erkrankung des Mei-
sters samt Inventar sofort
zu verkaufen. Eventuell kann
nur das vorhandene "Werk-
zeug erworben werden.

Gefl. Anfragen sub Chiffre
Z 237 befördert die Exped.
dieses Blattes.

Für Sägebesitzer!
Ein jüngerer, solider, tüchtiger, praktisch erfahrener

Säger und Miihleiuacher, eventuell Zimmermann oder
.Schreiner, weicher emem Sägerei- oder Baugeschäft selb-
ständig vorstehen kann und mehrere Jahre am gleichen
Ort als solcher thätig war, sucht auf Mitte Januar oder
1. Februar eine ähnliche Stelle, vorzugsweise eine Säge
per Schnitt in Akkord oder in Pacht zu übernehmen.

Schriftliche Offerten sind unter Chiffre S 24 4 an die
Expedition dieses Blattes zu richten. [244

Zu kaufen gesucht:
268) ein balbpferdiger

Petrol-Motor
Offerten mit Preisangaben

unter Chiffre P 268 an die
Exnedition d. Bl.

3d)ieincni
uitb 3*»tmcdcuteit

fann folgenbed 23ncp fepr empfop»
len werben :

91. u. 91t. Oiracf,
pit moörrnc giuilifdjlrtri

11. Sluflage 1892. ißreid gr. 14.
340 Seiten ©e£t mit 150 6olz*
fchnitten in ®e£t unb einem 91tla§
mit 40 goliotafeln; enthält bie

Slrdjiteftur in S3ejug auf ©äulen»
orbnunaen unb alle heim inttern
Üluohnu uorfontmctt&ctt 9lr=
bettelt mit pract)t Döllen SOtufter»

Zeichnungen (ißertäfilungen,©pü"
ren, ©efimfe ic.).

3u beziehen burd) bie teepn.
Sucppanblung 3®. ©enn, jun.,
3üricp I, ältünfterpof 13.

PaljtT Prnd)tni(the
finb ba§

3d)rcittcr=®udi
9)anb 1 : S8 a u febreinerei

(gr. 18.—)
23anb II : Dt übel fepreinerei

(3-r. 21.80);
3im<ncnnamtci^öud)

(&r. 30. -)
©djloffer^ucb (gr. 29. -)

Sllle 3 ÜSerfe mürben non
ben ifSrof. ©p. Hrautp unb
gr. ©. ïlieper herausgegeben
nnb finb, nad) bem Urteile
«du gadutiaitucni, baë jfefte,
umd big jetzt iiber biefe ®ran=
dicit in söcjug auf ©ert unb
SItuftration erfdjicit.

Seftellungen finb zu riepten
an

2B. Scnit jun.
©edin. 93ud)panblung,

3«rirf) I, ffltünfterpof 13.

I herzustellen '
umsonst! 1

ist zur Herstellung zwee/c-
/naess/ger, dauerhafter und
wohlfeiler (^'Vi9t

Dächer
die Verwendung von meinem
Asphalt in .Rolfen und Holz-
cernent 7a aeeht. Zollfreie
und frachtfreie Lieferung.

'
Vorzugs Preise und Anlei-
tung zur Herstellung der
Dächer postlrer u. umsonst.

A. W. Andernach
Fabrik in Beuel hei Bonn

a. Rhein (Deutschland).

Spezial-
fabrikation

von
Gussstahl-

stempeln
Maschinen-
schildern
Marken

Schablonen
Brennstempeln
Waldhämmern

sowie alle
[7

Billigste Bezugsquelle für
Grossisten.

Preiscourante gratis und franko.

Nr, 42 Zllllftrirtr sch»et;rrtsttzr Aand»erker-Zritll»g (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz, Gew-rbever-insi 573

Auf Frage 695. Schmirgelscheiben mit eis, Gestell liefert
Witwe A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Das Legen von cirka S5V0 Meter Leitung für oie

Wasserversorgung Hunzikon wird hiemit zu freier Bewerbung aus-
geschrieben.

Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung
Hunzikon" bis zum 2V, Januar a. s, an G. Bruggmann in Hunzikon
zu machen, woselbst auch die bezüglichen Bedingungen aufgelegt sind.

Kirchen-Renovation Flums. Es sind auf dem Wege der
freien Konkurrenz zu vergeben: 1, Die Erstellung der Gerüstung;
2. die Gipserarbeiten, Ausbesserungen und Stuckmarmor? 3. die
Schreinerarbeiten, Kasettendecke, ca, 655 m^? 4. die Schnitzarbeiten
an der Decke? 5, die Dekorationsmalerarbeiten? 6. die Glasmaler-
arbeiten.

Plan, Vertragsbedingungen und Offerten-Formulare liegen
bei Herrn Präsident Bleß zur Einsicht auf.

Verschlossene, mit der Ueberschrift „Kirchenrenovation" versehene
Offerten sind bis 15 Januar 1894 an Herrn Präsident Bleß in
Flums einzugeben.

Kirchturmbau Hundwil. Es sind auf dem Wege der freien
Konkurrenz zu vergeben: l. Die Maurer-Arbeiten, 2, die Stein-
Hauer-Arbeiten in Sandstein und Granit, 3, die Zimmer-Arbeiten.

Pläne, Beschrieb und Offerlenformulare liegen in der „Krone"
(Dors, zur Einsichtnahme auf.

Verschlossene, mit der Ausschrift „Turmbau Hundwil" versehene
Offerten sind bis 25. Januar 1894 an Herrn Gemeinderal Nägcli
zum „Hörnli" in Hundwil einzugeben.

Konkurrenz-Ausschreibung von der „Ziegelei Münster"
von F. Kenel in Pruntrut. I.Materialien: 22/ 55 Kg. Cement,
65—759 m» Mauersteine? 355,555 Stück Backsteine von 25/12/6 «in?
75,555 Stück Kaminsteine? 255—255,555 Ko. Schwarzkalk; 1155 na»

Mauersand: 5455 Ko, Röhren von 3 nrnr Schwarzblecb? 255 in»
Bauholz? 1555 n>2 Bretter von 35 mrn? 65,555 in Latten von
35/55 in ra 4555 in Latten von 65/85 nun? 2355 na Holzcement-
bedachung, II. Arbeiten: 655—755 in» Bruchsteinmauerwerk?
1855 in» Backsteinmauerwerk: 1955 in? Bodenbelcge in Backstein?
1555 rn2 Cementarbeit? 1555 rn^ Böden? 255 va » Zimmerarbeit.

Offerten/mit Preisangabe sind bis den 15, Januar an Herrn
Schawalder, Direktor in Münster, einzusenden, wo Pläne und
Konditionen eingesehen werden können.

Die sämtlichen Bauarbeiten für ein neues Wohnhaus und
Scheune weiden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und
Baubeschreibung können bei Rob. Speckerr, Gemeindeschreiber in
Full (Frickthal) eingesehen und Offerten hierüber werden bis zum
15. Januar 1894 entgegen genommen.

Anis ill imsm Hielten Adoiinrà!
Wir werden uns erlauben, nächster Tage den Abonne-

mentsbetrag für's erste Quartal 1 89 4 einzuziehen

und bitten höflichst UNI prompte Einlösung der Nach-
nähme.

Auch in diesem Jahre werden wir uns alle Mühe geben,

die „Schweizer Illustrierte Handmerkerzeitung"
immer interessanter und praktischer zu gestalten,
so daß jeder Abonnent aus diesem Blatte geschäftlichen
Nutzen ziehen kann.

Zürich, im Januar 1894.

Redaktion und Expedition der

„Schweizer Jllustr. Handw.-Ztg."

Stoffe in Visit- â ?h»nt»8Ìegei»eden
vvlì W lìt/./u lîsckemirs, Lffeviots, llsinsntucke.
lioopeldl'öiiö, >.93. l.25, l.43, l.73 pcrAleìsr dis '/.u ctsll doedtvmstorl
uuct sedvver-sìol» OcvvsdeQ iv ca.. 5dd Qsuesten Hualitàca verseiitlcu àis

Osttiugvr ek Oi«., Osntralbok, Zîiirivl».

Au veàà.
237f In einem Lezûrbsbaupt-
orb, mit einer blissnbakn.
cksm sine grosse ^ubnnt't bs-
vorstellt grösste 'Wasser-
rvsrllaviage cker IIsursit) ist
«in 8'ro8868

XVoknkaus
mit grosser ballon

MerkskAtt,
III rvsloller seit msllr cksnn
155 .1 akrsn mit ürkolg ckie

8vbreiuervl betrieben niircks,
rvsgsn Ilrürankllllg ckss fflei-
stsrs samt Inventar sokort
xnverbnntvo. Lventnell kann
nur ckas vorbancksns »erb»
xeng srivorbsn rvsrcksn.

detl. Unkragsn sub Olliikre
^ 237 bskörckert ckie Ilxpsck.
ckissös LIattes.

für Zàgàsàr!
Ilin .süngersr, solicksr, tüektigsr, praktisoll srlallrsnsr

8äger nilck Zliibleiunvber, eventuell ^iinmerrnann ocksr
8otirsinsr. vveloker Slnem Sägsrsi- ocksr Laugeselläkt selb»
stänckig vorstellen Kanu ullck illsbrörö ckallrs am gleieben
Ort als soleksr tllatig v-ar, suellt auf Nitts .laonar ocksr
1. lCsbrnar sius ällnliells 8tslls, vorxngsvveiss sins Lage
per 8ebn>tt in ^.kknrck ocksr ill l?aellt xu ubsrnsllinsn.

Lellriltlieke OKsrteu sinck unter Olllikrs 8 24 4 au ckis

Lxpsckition ckissss LIattss xu risbtsu. f244

knufen gesucht:
268) sill llalbpkerckigsr

Oilertsn mit. Preisangaben
iintsr Okiiì'rs 268 au ckis
lüxneckitinn ck. Hl.

Schreinern
und Zimmerleuten

kann folgendes Buch sehr empsoh-
len werden:

A. u. M. Graef,
Air moderne KauMlem

11. Auflage 1892. Preis Fr. >4.
345 Seiten Text mit 155 Holz-
schnitten in Text und einem Atlas
mit 45 Folioiafeln? enthält die
Architektur in Bezug auf Säulen-
ordnungen und alle beim innern
Ausbau vorkommenden Ar-
bciten mit prachtvollen Muster-
zeichnungen (Bertäfelungen.Thü-
ren, Gesimse:c.).

Zu beziehen durch die techn.
Buchhandlung W. Senn, jun.,
Zürich I, Münsterhof 13.

Wahre Prachwerkt
sind das

Schreiner-Buch
Band 1: B a u schreinerei

(Fr. 18.—)
Band II: M öbel schreinerei

iF-r. 21.85)?
Zimmcrmanns-Buch

(Fr. 35. -)
Schlosser-Buch (Fr. 29. -)

Alle 3 Werke wurden von
den Prof. Th. Krauth und
F. S. Meyer herausgegeben
und sind, nach dem Urtcilc
von Fachmännern, das Beste,
was bis jetzt über diese Bran-
chcn in Bezug auf Text mid
Illustration erschien.

Bestellungen sind zu richten
an

W. Senn gun.
Techn. Buchhandlung,

Zürich I, Münsterhof 13.

I b-rxustà
«msoast! l

ist sur Herstellung xivsoff-
mssss/gsr, àugrff-ittor unck
wobltsiler (^^Visi

VZOKSN
ckis Vsrcvsllâung von msinsm
.tsplialt in KolisN unck //o/x-
ssmsnt ff« «sofft. ^o///rslo
unck IrKofft/rs/s l/iet'srung.
Vorxugs I/reise nnck /Vnlsi-
tung snr HsrstsIIllng cksr

Oäsber ^ost/rsl u. umsonst.
H.. XV. ^.näsi-naed

Fabrik in Lsllsl bsi öonn
a. Nksin (Oslltsoblanck).

Special-
kabritzation

V0N
KU888tllIlI-

àlilpà
lilascliiiisn.
scbilllern

Itlsr!<en
Sckadloiien
kcsnnswmoà

sorvis alls
jl-

Liiligsts lösxugsgusllv kür
drossistsll.

l'rsisvourallte gratis unck kraotlv.
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